
Verwaltung
····························································

SG Bücherei Sittensen
04282/1353

Di 15 bis 18 Uhr
Mi 9 bis 12 Uhr
Do 15 bis 18.30 Uhr
Rathaus Sittensen
04282/9300-1600

Fax 04282/9300-1611
E-Mail: info@sg.sittensen.de
Internet: www.sittensen.de
Mo, Di, Do, Fr 8 bis 12 Uhr
Di 14 bis 16.30 Uhr
Do 14 bis 18 Uhr

Beratung und Hilfe
····························································

Diakonie-Station
04281/951840

Polizei Sittensen
04282/59414-0

„Mobile“
Assistenz- und Beratungsbüro der
Lebenshilfe Bremervörde/Zeven

04761/9264214
„RoSe“ Seniorenberatung
und Pflegestützpunkt
Sittensen: Frau Cordes-Yurdakul
04261/983-3275

Mo bis Do 8 bis 16 Uhr
Ambulanter Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
0160/90330685

Anziehungspunkt Sittensen
(Kleiderkammer)
Am Markt 6
Öffnungszeiten für jedermann:
Mi und Do 9 bis 12 Uhr
und 15 bis 18 Uhr
04282/5942719

Sozialberatung
des Diakonischen Werks des
Kirchenkreises Bremervörde-Zeven
durch Diakon Jochen Gessner
04282/5942710

Bahnhofstraße 18
Di von 14 bis 16 Uhr
Mi von 10 bis 12 Uhr
Tafel Sittensen
04282/5942718

Bahnhofstraße 18
Ausgabezeiten:
Di und Fr 14 bis 15.30 Uhr

Ärztliche Bereitschaft
····························································

Kassenärztliche Dienstbereiche
Selsingen, Sittensen, Zeven und
Tarmstedt 116 117
In lebensbedrohlichen Fällen 112
Sprach- u. Gehörlose: Fax 04281/8465
SMS 04281/9302-0
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Mo, Di und Do ab 19 Uhr
Mi und Fr ab 15 Uhr
Sa, So und Feiertage ab 8 Uhr
bis zum jeweiligen Folgetag 7 Uhr

Freizeit
····························································

Waldbad Königshof Sittensen
04282/1245

Mo bis Fr 6 bis 8 Uhr, 10 bis 20 Uhr
Sa 9 bis 18.30 Uhr
So 8 bis 18.30 Uhr
Seniorentreff 14.30 Uhr
VfL Sittensen
Geschäftsstelle Scheeßeler Straße

04282/911904
Di 17 bis 18.30 Uhr
Do 10 bis 11.30 Uhr
Touristikbüro Sittensen
04282/9300-1650

Mo bis Fr 10 bis 12 Uhr
Moorbahn Burgsittensen

04282/911509
Fahrten an Sonn- und Feiertagen
um 13.30 und 15.30 Uhr
Café im Haus der Natur

04282/911511
geöffnet an Sonn- und Feiertagen
ab 14 Uhr

HEUTE

Querbeet
····························································

SITTENSEN
„Café Einblick mit Herz“
Begegnungscafé, Bahnhofstraße 18,
14.30 Uhr.
Seniorentreff
Ev.-luth. Kirchengemeinde, Gemeinde-
haus, Scheeßeler Straße 6, 14.30 Uhr.
Kirchenchor
Ev.-luth. Kirchengemeinde, Gemeinde-
haus, Scheeßeler Straße 6, 20 Uhr.
Suchtkrankenhilfe
Ev.-luth. Kirchengemeinde, Gemeinde-
haus, Scheeßeler Straße 6, 20 Uhr.

Die Termine sind ein Auszug
aus dem Angebot. Ein Anspruch auf
Vollständigkeit besteht nicht.

Sie haben etwas aus Hamersen,
Kalbe, Lengenbostel, Groß und Klein
Meckelsen, Sittensen, Tiste, Vierden
und Wohnste zu erzählen oder
mitzuteilen, dann bitte eine Mail an
sittensen@zevener-zeitung.de

Tipps & Termine

16 SAMTGEMEINDE SITTENSEN Dienstag, 28. August 2018

Rolf Meyer erklärt Kindern das richtige Verhalten an der Bushaltestelle
Erstklässler der Grundschule Sittensen wissen jetzt, wie sie sich im Schulbus und an der Haltestelle zu verhal-
ten haben. Rolf Meyer von der Polizei in Zeven hat es ihnen erklärt. „Lauft niemals vor oder hinter dem hal-
tenden Bus über die Straße“, hat er ihnen eingetrichtert. Die Kinder sollen immer warten, bis der Bus abge-
fahren ist. Erst dann sollen sie schauen, ob die Fahrbahn frei ist. Toben, laufen und fangen: Auch das kann an
der Bushaltestelle gefährlich sein. Besser ist es, sich ruhig zu verhalten, beim Einsteigen nicht zu drängeln und
im Bus nicht zu raufen. (ZZ)

Bernd Tomforde, Lehrlingswart
im Bereich Bremervörde, und Sit-
tensens Bürgermeister Diedrich

Höyns nahmen im Beisein der
künftigen Gesellen, der Familien-
mitglieder und weiteren gelade-
nen Gästen die offizielle Eröff-
nung vor. „Wie gut Handwerk
sein kann, ist hier auf beeindru-
ckende Weise zu sehen. Hand-
werk heutzutage hat nicht nur
mit Maschinen und Bauteilen zu
tun, sondern auch mit Kreativität,
Mühe und echter Handarbeit“,
bekräftigte Höyns.
Tomforde erläuterte das Prü-

fungsprozedere. Anders als in an-
deren Gewerken gliedert sich bei
den Tischlern demnach die prak-
tische Prüfung in zwei Teile: Die
Fertigung des Gesellenstückes,
das meist aus einem Möbelteil be-
steht und von den Prüflingen in
den Ausbildungsbetrieben ohne
Hilfe selbst geplant, gezeichnet
und gebaut wird. Dafür haben sie
120 Stunden Zeit. Die Arbeits-
probe ist für alle gleich und wird
in der Schule in einer bestimmten
Zeit angefertigt.
Beide Objekte fließen zu glei-

chen Teilen in die Note ein. „Sie
zeigen, dass ein Tischler nicht nur
Fenster und Türen herstellt, son-
dern auch sehr kreativ Möbel fer-
tigen kann“, betonte der Lehr-
lingswart. Er bat die Anwesenden
darum, weiterzusagen, „welche
tollen Sachen es in der Ausstel-
lung zu sehen gibt.“ Tomforde
freute sich über „den tollen Rah-
men“ des Handwerkermuseums,
in dem die jungen Gesellen zei-
gen dürfen, was sie geschaffen ha-
ben.
Die Besucher waren durchweg

beeindruckt angesichts des Ideen-
reichtums und der zum Teil filig-
ranen Feinarbeit, die sich an den
Werkstücken erkennen ließen. So

war es Richard Borbe aus Offen-
sen, der seine Ausbildung in den
Möbelwerkstätten Sittensen ab-

solviert hat, wichtig, die ur-
sprüngliche Form und Natürlich-
keit des Eichenholzes, das er für
die Herstellung seines Computer-
schreibtisches verwendet hat, mit
einzuarbeiten. Dem 20-jährigen
Abiturienten, der im September
ein Musikstudium beginnt, hat es
„Spaß gemacht“, den nachhalti-
gen Umgang mit dem Rohstoff

Holz zu erlernen „und quasi aus
der Natur etwas zu schaffen.“ Die
Ausbildung sieht er als sichere
Grundlage und zweites Stand-
bein. „Mit Musik Geld zu verdie-
nen, ist ja oft doch schwierig“,
sagt er.
Die Ausstellung der Gesellen-

stücke ist bis Freitag von 18 bis
20 Uhr, Sonnabend von 15 bis 17
Uhr und Sonntag von 14 bis 18
Uhr sowie nach Vereinbarung ge-
öffnet.

Handwerk ist auch kreativ
Ausstellung der Tischler-Gesellenstücke in der Wassermühle noch bis zum 2. September zu sehen
Von Heidrun Meyer

SITTENSEN. Die Fertigung eines
Gesellenstückes ist traditionell
Bestandteil des praktischen Teils
der Tischler-Gesellenprüfung. Es
nimmt meist einen besonderen
Stellenwert ein– sowohl in der
Erinnerung oder an einem be-
stimmten Platz. In der Sittenser
Wassermühle sind noch bis zum
2. September 14 Arbeiten in ei-
ner Ausstellung der Tischler-In-
nung Bremervörde-Osterholz
und des Handwerkermuseums zu
sehen.

Richard Borbe hat bei der Anfertigung seines Computerschreibtisches Wert darauf gelegt, die Natürlichkeit des Holzes zu berücksichtigen.

Corinna Schmeißer ist beeindruckt von den Gestaltungsmöglichkeiten
beim Arbeiten mit Holz. Ergebnis: ein Schmuckschrank. Fotos: Meyer

Die Gesellenstücke zeichnen sich
insgesamt durch Vielfalt, Kreativi-
tät und Ideenreichtum aus.

»Die Prüflinge haben
auch mal Blut und Wasser
geschwitzt.«
Bernd Tomforde, Lehrlingswart

› Kontakt zu Museumsleiterin Kerstin
Thölke lässt sich unter

04282/93 00 16 53 oder per Mail
(handwerkermuseum@sg.sittensen.de)
aufnehmen.

SITTENSEN. In Niedersachsen
müssen Eltern neuerdings keine
Gebühren mehr für die Betreuung
von Kindergartenkindern ab drei
Jahren bezahlen. Dies gilt für die
Regelbetreuungszeit von acht
Stunden pro Tag. Für eine darü-
ber hinaus gehende Betreuung,
also für Früh- und Spätdienste,
können die Kommunen weiterhin
Gebühren verlangen. Die Samtge-
meinde Sittensen will aber darauf
verzichten, die Eltern zur Kasse
zu bitten, sondern die Kosten da-
für selbst übernehmen.
Eine solche Empfehlung hat

der Sozialausschuss einstimmig
abgegeben. Entscheiden muss
nun noch der Samtgemeinderat,
der am Donnerstag, 6. September,
zusammenkommt. Tief in die Ta-

sche greifen muss die Samtge-
meinde übrigens nicht: Laut Ver-
waltung sind es derzeit 14 Kinder,
die länger als acht Stunden be-
treut werden.
Die Kostenübernahme gilt in-

des nicht für die Ferienbetreuung
der Grundschüler und das Hort-
angebot nach Schulende. Dafür
müssen die Eltern weiterhin Bei-
träge zahlen. Stefan Miesner, all-
gemeiner Vertreter des Samtge-
meindebürgermeisters, geht da-
von aus, dass die Kommune we-
gen der Beitragsfreiheit finanziell
höher belastet wird. „Wir stellen
uns schlechter als vorher“, sagt
Miesner, „weil das Land die Bei-
träge von den Eltern und dem
Landkreis nicht komplett über-
nimmt.“ (jab)

Kommune will
Eltern nicht belasten
Samtgemeinde übernimmt Früh- und Spätdienste

SITTENSEN. Die Zahl der in der
Börde Sittensen lebenden Flücht-
linge nimmt kontinuierlich ab.
„Einige sind weitergezogen, ande-
re wurden abgeschoben. Auch
gab es ein paar Doppelmeldun-
gen“, sagt Stefan Miesner, der all-
gemeine Vertreter des Samtge-
meindebürgermeisters. Zu Hoch-
zeiten des Flüchtlingsstroms leb-
ten mehr als 300 Asylbewerber in
der Samtgemeinde. Jetzt führt die
Verwaltung noch 107 Flüchtlinge
in ihren Büchern.
Erfasst sind aber nur die Perso-

nen, für die die Samtgemeinde
zuständig ist oder die noch in den
Wohnungen der Kommune leben.
Alle anderen sind nicht regist-
riert. Die genaue Zahl der Mig-
ranten ist folglich unbekannt. Um
59 der 107 erfassten Flüchtlinge
kümmert sich die Samtgemeinde,
für die anderen ist das Job-Center
zuständig. Einige angemietet Un-
terkünfte hat die Samtgemeinde
zwischenzeitlich aufgegeben.

Familie möchte nach Sittensen
Dabei handelt es sich um Woh-
nungen in Hamersen, Wohnste
und Ramshausen. Nicht nur die
Flüchtlinge selbst, auch die Samt-
gemeinde sucht dringend geeigne-
ten Wohnraum. So ist es immer
noch nicht gelungen, eine Woh-
nung für eine in Wohnste unter-
gebrachte Flüchtlingsfamilie zu
finden. Da der Vater tödlich ver-
unglückt ist, muss sich die Mutter
jetzt allein um die drei Kinder
kümmern und würde gern nach
Sittensen ziehen. „Es ist unheim-
lich schwer, eine Wohnung zu fin-
den“, sagt Miesner. „Der Woh-
nungsmarkt ist wie leer gefegt.“
Die Mobilbauten an der Ecke

Meyerhofstraße/Königsberger
Straße und die der Gemeinde Sit-
tensen gehörenden Häuser am
Marktplatz (Alte Apotheke, Hen-
kies-Haus) sowie am Kampweg
sind immer noch belegt. (jab)

Zahl der Migranten unbekannt

Flüchtlinge
finden keine
Wohnung

BUXTEHUDE. Wo sonst Golfer vom
Hole-in-one träumen, stehen am
Sonntag, 9. September, Schönes
und Delikates im Fokus. Gut Im-
menbeck in Buxtehude ist dann
Schauplatz des Genussmarktes.
Die Veranstaltung dauert von 11
bis 18 Uhr. Neben Live-Musik ei-
nes Jazz-Duos dürfen sich die Be-
sucher auf regionale Köstlichkei-
ten freuen. Das Angebot reicht
von Eis und Honig über Craft
Beer bis hin zu Gin. Auch Kunst-
handwerker sind reichlich dabei.
Sie bringen Schmuck mit, gefilzte
Taschen, Holzarbeiten oder De-
koratives für den Garten. Für
Kinder gibt es unter anderem eine
Strohburg und für Kunstinteres-
sierte einen Einblick ins Atelier
von Frank Rosenzweig. Schnup-
pergolf ist übrigens auch ange-
sagt. Der Eintritt ist frei. (bal)

Gut Immenbeck

Golfplatz wird zum
Genussmarkt

Nachbargebiete


